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Wir unterliegen den Finnen im Turner-Landerkampf

Am Barren waren die Schweizer ihren Gästen klar überlegen und
holten 4,5 Punkte Vorsprung heraus. Der schweizerische Geräte-
meister Leo Schürmann in einer obern Flugrolle.
y1«x />arre; — o» Po« voiz ici évo/«er «oZre c£a«?pio« a«x engin; Leo
Sc/nirnzann — /er S«i;;e; /«re«Z «eZZenzenZ dominé; par /e«r; /?oZe;

<7«i, da«; cette di;cipi/ine, ;'ac<7«ire«Z «ne avance de 4,5 poinZ;.

Im Freiübungsturnen herrschen in den einzelnen Ländern noch
große Meinungsverschiedenheiten, die auch in der Begegnung
unserer Turner mit den Finnen deutlich zum Ausdruck; kamen.
Robert Horst kam mit seiner originell aufgebauten Freiübung
auch nicht sehr weit nach vorne.

Le; eowcept/onr der exercice; ZiLre; dij(/ere«Z — o« /e co«fo/t —
re/o« /er individ«;. 5/en #«e /ort />ri//a«ze, /a démo«;ZraZion de
Rodert /dorrt ne p«Z ;o«Zenir /« comparai;o« avec ce//er derLinnoi;.

«Geu» Mack war wie-
der einmal mehr unser
Bester. Bis zur letzten
Uebung hat er das
Einzelklassement ange-
führt, erst dann kam
ihm Uosikkinnen mit
7,o Punkt zuvor. Der
alte Weltmeister in ei-
nem säubern Hand-
stand an den Ringen.

«Ge»» 3/acfe fdctnrro«
exerc/ce a«x anneawx/
/«t cette /o/r-ci encore
notre mei//e«r repré-
rentcznt. // r'en /a//#Z
d'«n 7ro de point ga'i/
ne prit /a premiere
p/ace d« c/a;;eme«Z
généra/ individwe/.

Die große Mustermesse-Halle in Basel war mit 5000 Zuschauern bis auf den letzten Platz gefüllt.

5000 rpecfatenrr arrirtaient a« tonrnoi, c'ert dire çae /e /oca/ d« ZnzZimenZ de /a Loire der ec/>a«zi//on; de

La/e était p/ei« ;«;<?«'« /a dernière p/ace.

Das war die große Ueberraschung

für viele in unserem Lande. Es gibt
kein Sportvolk, das wir Schweizer

höher achten und höher schätzen als

die zähen Finnen, aber eine Nieder-

läge unserer so sieggewohnten Turner
hat keiner erwartet. Die durchwegs

sehr jungen finnischen Turner haben

seit den denkwürdigen olympischen

Kämpfen in Berlin mit der nur ihnen

eigenen Zähigkeit an sich gearbeitet,

mit Uosikkinen in zwei Länderkämp-
fen gegen den Weltmeister Deutsch-

land den Sieger gestellt und müssen

nach ihrer ersten Vorstellung auf un-

serem Boden zu den besten Turner-
nationen der Welt gezählt werden.

Mit 680,90 zu 683,55 Punkten sind

die Schweizer Turner unterlegen.

Je/zzzZe

Je «05 p«r
Z« Lz««oz5

Grow ;«rpri;e: Le Zozzrnoz de gym««;-
zicpze 5«z55e-Lin/a«de, dz;p»zé a La/e, ;e

Zermine à /'ai>a«Zage de; Lz««oz; ^ai /'ew-

porZenZ par Odd,55 poinZ; co«Zre 0d0,90.

In den Freiübungen holten die Finnen die besten Noten, hatten aber drei Versager in ihrer Mannschaft, so daß der Mannschaftssieg auch in dieser
Disziplin an die Schweizer fiel. Einen ganz famosen Eindruck hinterließ Esa Seeste, dessen Uebung mit 19,7 Punkten am besten bezahlt wurde.
Seeste belegte den 3. Platz.

£;« See;Ze ;e di;Zing«a Zrè; ;pécia/e«ze«Z dan; /e; exercice; /i/>re; o/>Ze«anZ poar ceZZe di;cip/i«e /9,7 poinZ;.

Ein Kamerad arbeitet! Ein Blick in die Ecke der Finnen. Links außen der Ersatzmann Kueitto, gleich
hinter ihm der treffliche Seeste, dann Teräsvirta, Laitinen, mit seinen 21 Jahren der Jüngste des Länder-
kainpfes, und der kampferprobte Saarvala.

Le; concnrrenZ; /i««oi; ;«ive«z avec aZZe«zio« /e; pro«e;;e; d'«n de; /e«r;. De gancLe à droize.- Aneizzo,
remp/açanZ; See;Ze, Lerä;virZa, Laizi«e«, çni avec ;e; 2/ a«; e;Z /e />e«/amin de; concnrrenZ;, eZ Saarva/a.

_

Heikki Savolainen,*mit seinen 32 Jahren der weitaus älteste der Finnländer, mußte ausgerechnet
am Barren einen Abzug in Kauf nehmen, sonst wäre dieser famose Kämpe wohl noch über den
guten vierten Platz hinausgekommen.

Vi/ n'avaiz /aiz «ne /««Ze a«x Z>arre;, //ei&&i Savo/ainen, /e dope« de; gpm«a;Ze; /znnoi; (32 a«;J
;e ;eraiz ;a«; do«Ze c/a;;é mienx encore çn'en 4me rang.
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